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Das Lichthaus -
ein Ort der Begegnung



Standort mit 
Geschichte

2021 begannen Überlegungen, das Lichthaus weiter zu denken, 
nachdem die Zeit der Kooperation zwischen OM Deutschland und der 
Evangeliumsgemeinde Halle im Lichthaus beendet werden sollte.

Da Halle als eine der säkularisiertesten Großstädte Deutschlands, 
mit 82,8 % konfessionsfreien Bürgern gilt, plant nun die Stiftung Ge-
meinsam für Halle zusammen mit aktiven Christen aus verschiedenen 
Gemeinden im Lichthaus weiterhin einen Begegnungsort zu schaffen, 
wo Menschen Gott erleben können.
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Gebäude mit 
Tradition

RegionalPioniere

Das Lichthaus ist das ehemalige “LICHT-
STUDIO HALLE”. Zu DDR-Zeiten war es ein in-
genieurtechnisches Zentrum für Lichtversuche. 

Infolge der wirtschaftlichen Veränderungen 
im Zuge der Wiedervereinigung wurde der 
Betrieb des Hauses eingestellt. Darauf hin be-
gann das zentral gelegene Gebäude mit seiner 
eigenwilligen DDR-typischen Betonästhetik zu 
verfallen.

Im Jahr 2008 erwarb die lokale Evangeliumsge-
meinde e.V. das Haus. 

Dies machte den Weg frei für neue konzeptio-
nelle Überlegungen, woraus sich das Kulturcafé 
Lichthaus entwickelte. 

Und so diente das Lichthaus als übergemeindli-
cher Begegnungsort, in dem Christen in Halle, 
mit Unterstützung des Missionswerkes OM, die 
gute Botschaft bekannt gemacht haben. 

Die Arbeit des Teams endete 2021 und zum 
01.01.2022 hat die Stiftung Gemeinsam für 
Halle die Verantwortung für das Lichthaus 
übernommen.



Lichthaus 
Halle 
(Saale)

Umnutzung - Vom Lichtstudio zum Licht für Halle

Es entsteht ein spannender Raum, der viel 
Platz für Experimente bietet. Ob im Kultur-
bereich, im Café oder in der Familienarbeit 
– viele Bereiche werden geschaffen; viele 
Menschen sollen ein- und ausgehen.

Da das Lichthaus im Schülershof-Viertel und 
in unmittelbarer Nachbarschaft diverser 
Schulen liegt, werden Synergien geschaffen. 
Mit dem Tonstudio und der Kreativwerk-
statt gibt es Bereiche, die den Blick auch auf 
die Schülerschaft richten.



Echt begegnen
Projektvision und Nutzungsbereiche 
für das Lichthaus 

Das Lichthaus ist ein Ort an 
dem Menschen Gott begegnen 
können. Unser Wunsch ist es, 
dass Menschen ihre Berufung 
entdecken und darin gezielt 
gefördert werden. Dadurch soll 
ihr Blick für Gottes Wirken in 
unserer Zeit und in dieser Welt 
geschärft werden.

Wir glauben, dass der Standort 
ideal in Halle ist. Wir sind mit 
dem Lichthaus nah am Mark-
tplatz Halles, inmitten eines 
sich verändernden Viertels. 
Wir wünschen uns, dass viele 
Menschen Gottes Kraft erleben, 
Gott kennen lernen, im Glauben 
wachsen und Impulse für ihr 
Leben bekommen.

Das wollen wir erreichen, indem 
wir Begegnungen zwischen 
Christen und Nichtchristen 
ermöglichen. Wir wollen Räume 
schaffen, in denen Gott wirken 
kann und den Menschen in ihren 
Nöten begegnen. Das Lichthaus 
soll zu einem Ort werden, in dem 
Menschen Annahme und Frie-
den erleben, gleichzeitig aber 
auch viele kreative Angebote 
wahrnehmen können.

Das Lichthaus soll unser Stif-
tungssitz werden. Wir wollen 
in den verschiedensten Gesell-
schaftsbereichen Einfluss ne-
hmen. z.B. durch die Dialogforen 
der Stadtreformer.

Besonderen Schwerpunkt set-
zen wir hier auf die Schüler- und 
Lehrerschaft der angrenzenden 
Lyonel-Feininger-Gymnasiums 
und die Bewohner des Stadtteils 
rund um den Schülershof

Matthäus 5, 14-16: Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht verbor-
gen sein. Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt es unter einen Scheffel, sondern auf einen Leuchter; 
so leuchtet es allen, die im Hause sind. So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten 
Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen. 



Untergeschoss: Gebet 
& Kreativ gestalten

„Gebet ist nicht alles, aber 
ohne Gebet ist alles nichts!“ -                 
Johannes Hartl

Im UG werden wir das Funda-
ment für unsere Arbeit legen. Vor 
allem wollen wir uns im Gebet auf 
Gott ausrichten. Außerdem wird 
hier eine Plattform für Kreativität 
geschaffen.

Erdgeschoss: Echt         
begegnen

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung.“ 
- Martin Buber

Das Erdgeschoss, wird ein Ort sein, 
an dem verschiedene Menschen 
zusammenkommen. Hier finden 
Begegnungen statt: Die erste, die 
fünfte oder die hundertste, in denen 
verschiedene Gruppen und Milieus 
aufeinandertreffen. 

Obergeschoss: (Be-) 
Wirken und Entwickeln

„Wer all seine Ziele erreicht hat, 
hat sie sich als zu niedrig aus-
gewählt.” - Herbert von Karajan

In der oberen Etage wird, durch 
eine produktive Atmosphäre, ein 
Ort kreiert, wo gearbeitet wird: 
An mir, an meinen Projekten und 
miteinander. Das bewegt sich von 
Bildungsangeboten, Dialogforen 
bis hin zu Therapie, Tanz und Be-
wegung. 

Echt begegnen
Projektvision und Nutzungsbereiche 
für das Lichthaus 

Ein lebendiger Ort, der Begegnung, Kreativität und Wertschätzung verbindet. 
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Untergeschoss
Im Untergeschoss befindet sich das Herz-
stück des Hauses - ein Raum der Stille und 
des Gebets. Hier kommen wir zusammen, 
um Gott anzubeten, frische Impulse zu emp-
fangen, uns neu auszurichten und zu stärken. 
Gäste des Hauses können dort zur Ruhe 
kommen, auftanken, für sich beten oder sich 
segnen lassen. Angebote wie eine tägliche 
Jesus Meditation sollen Raum schaffen, 
damit das Wort Gottes wirken kann.

Des Weiteren entsteht ein Kreativraum, wo 
gewerkelt und gebastelt werden kann. Hier 
werden Kreativseminare und handwerkliche 
Projekte ermöglicht. Eltern können mit 
ihren Kindern spannende Dinge entwick-
eln, Gruppen ihre Projekte verwirklichen 
und erfahrene Handwerker ihr Wissen 
weitergeben. So werden Brücken unter den 
Generationen gebaut, wo eine herzliche At-
mosphäre und ein aufeinander zugehen der 
Großeltern, Eltern und Kinder möglich wird. 

Nutzung der Bestandsflächen 

Als Stiftung können wir uns verschiedene 
Bereiche oder Angebote im Lichthaus 
vorstellen. Unser Wunsch ist, dass wir 
Schwerpunkte setzen, um nicht alles zu 
machen, aber alles, was wichtig ist. Im Fol-
genden werden die Etagen näher vorgestellt 
und erste Ideen für konkrete Projekte zur 
inhaltlichen Ausgestaltung gezeigt.

Grundsätzlich sind die Räume auch für die 
Neuausrichtung gut nutzbar. Einige bauliche 
Veränderungen sind allerdings notwendig. 
Umbaubedarf besteht vor allem in der tem-
porären Trennung von Räumen (z.B. durch 
mobile Trennwände), sowie im Ausbau 
der gastronomischen Möglichkeiten. Die 
Renovierung der sanitären Anlagen steht 
ebenfalls auf dem Projektplan. 

Nutzungs-
ideen fürs 
Lichthaus
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Galerie / Saal Einzelbüros



Im Obergeschoss das Lichthauses wird ein 
Tonstudio für professionelle Aufnahmen 
von Podcasts, Musikproduktionen und Ar-
rangements entstehen. Für Bandproben und 
Musikprojekte stehen qualifizierte Musiker 
in Zusammenarbeit mit Central Arts und Cre-
scendo von Campus für Christus bereit, um 
Nachwuchskünstlern eine Plattform zu bieten 
und diese zu fördern.. 

Wir streben dazu eine Zusammenarbeit 
mit dem Gymnasium an, um die bestehende 
künstlerische Arbeit zu unterstützen. Ei-
gene Musikprojekte werden im Lichthaus 
ihren Platz haben. Schlafkonzerte (www.
schlafkonzerte.de) werden in regelmäßigen 
Abständen stattfinden, um die Akkus ihrer 
Seelen neu aufzuladen. 

In unseren Büros kommen verschiedene 
Menschen zusammen, um an ihren Projekten 
zu arbeiten, sich auszutauschen und neue 
kreative Ideen zu entwickeln. Ergänzt wird 

die Projektarbeit durch zwei unterschiedlich 
große Räume, in denen Kurse und Seminare 
stattfinden können. Sie stehen auch zur Vermi-
etung zur Verfügung.

Einzelgespräche, Beratungen und Hilfe in 
besonderen Lebenslagen werden im Oberge-
schoss angeboten. Dort stehen ausgebildete 
Fachkräfte bereit, um Menschen zu begleiten 
und neue Perspektiven zu öffnen.

Durch Tanz und Kreativität wird das Angebot 
abgerundet. Das Zusammenwirken von Geist, 
Seele und Leib werden in verschiedenen Pro-
jekten thematisiert und sollen zur Entfaltung 
kommen. Dabei wird es Angebote für alle 
Altersklassen geben.

Es wird außerdem die Möglichkeit geben, 
Feste zu feiern, zu tanzen und sich sportlich zu 
betätigen

Erdgeschoss
Im Erdgeschoss wird ein Cafè eröffnet, 
welches eine Atmosphäre des „Willkom-
men Seins“ ausstrahlt. Hier kann man 
gemütlich sitzen, um guten Kaffee und leck-
eren Kuchen, aber auch ein Frühstück und 
ausgewählte Essensangebote zu genießen. 

Nach dem Motto „schmecket und seht wie 
freundlich der Herr ist“ Psalm 34,9 (Bibel) 
ist es uns ein Anliegen, durch ein schmack-
haftes, regionales und internationales An-
gebot die Gäste zum Verweilen einzuladen. 
Neben den regulären Öffnungszeiten, 
werden auch private Feiern und Events 
ihren Platz finden. 

Das Cafè wird auf der Terrasse Schülershof 
und in Richtung Moritzkirchhof perspektiv-
isch erweitert.

Ein Kiosk-Fenster in Richtung Lyonel-
Feininger-Gymnasium soll die Pausen-
versorgung der Schüler*innen ergänzen. 
Besonders in der Schulzeit werden wir ein 
gesundes und preislich angepasstes Essen 
über unsere Verkaufsfenster anbieten. Wir 
setzen verstärkt auf Bioqualität und Nach-
haltigkeit.

Obergeschoss



„Weltveränderung durch Menschenveränderung.“ (August Hermann Francke)

Diesen Satz Franckes haben wir uns zu eigen gemacht und wollen ihn mit 

Geist und Leben füllen. Wir – Das ist die Stiftung Gemeinsam für Halle. Wir 

möchten Menschen vor allem aus Halle dazu befähigen, nach christlichen Ide-

alen Gesellschaftsbereiche zu gestalten. Unser fester Glaube ist, dass Jesus 

mit uns geht und ebenso, wie wir uns gesendet wissen, auch andere sendet. 

Wir möchten mithelfen, Menschen in ihrer Profession und Berufung zu 

stärken, Beziehungsfähigkeit zu entwickeln und die soziale Kompetenz 

Einzelner und Gruppen zu fördern. Wir glauben, dass Menschen, die Jesus in 

die Mitte ihres Lebens stellen, das beste Fundament haben. Von hier lassen 

sich verschiedene Lebensbereiche neugestalten. Das beziehen wir auf jeden 

Einzelnen, als auch auf ganze Gesellschaftsbereiche. Wir möchten jeden 

fördern, der dieses Anliegen mit uns teilt und Ermöglicher des Reiches Gottes 

sein. 

Um dieses Ziel zu erreichen wollen wir Orte der Begegnung und Verständi-

gung schaffen. Unser Wunsch ist es, dass durch die Arbeit unserer Stiftung 

immer mehr Menschen fähig werden, Verantwortung für sich, ihr soziales 

Umfeld und die Gesellschaft zu übernehmen und es entsprechend unseres 

Idealbildes zu gestalten: durch Jesus ihr Umfeld prägen. Unsere Stiftung hat 

ihre Wurzeln innerhalb (frei-)kirchlichen Lebens. Allerdings wünschen wir 

uns Projekte zu unterstützen oder zu initiieren, die solche Grenzen (inner- 

und außerkirchlich) überwindet und christliche Werte in verschiedenen 

Gesellschaftsbereiche sichtbar machen. Wir verstehen uns daher als über-

konfessionelles Netzwerk. 

Die Stiftung Gemeinsam für Halle geht aus der bisherigen Arbeit des glei-

chnamigen Vereins hervor. In Zukunft soll die bestehende Arbeit ergänzt 

werden, in dem wir größere Projekte fördern oder initiieren möchten. 

Wir orientieren uns theologisch am deutschlandweiten Netzwerk "Die 

Stadtreformer”, welches international in das ”City  Movement” eingebunden 

ist.  Unser organisatorischer Aufbau und die theologische Ausrichtung kann 

man der Stiftungssatzung im Anhang entnehmen. Mehr zu dem Netzwerk 

"Die Stadtreformer"und ihren Handlungsbereichen unter https://www.die-

stadtreformer.de/

Stiftung Gemeinsam 
für Halle



Verantwortlich für den Inhalt: 

Stiftung "Gemeinsam für Halle"

Richard-Wagner-Str. 55

06114 Halle / Saale

https://gfh.de/

Das Lichthaus-Projekt wird mit folgenden Partnern realisiert: 


